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Neuerscheinung: 
B a n d  2: Gesellschaft v o n  R o m  b i s  Ffm 
U~igleichheitsverliäIntisse i n  West-E~tropa 
uitd die iberischeil Eigrnwege 

Von MqarereTjaden-Steinhauer, Karl Hemann Tjaden 

Mit einer Diskussion von Frigga Haug, Lars Lambrecht, 
Margarere Tjaden-Steinhauer und Karl Hermann Tjaden 
über Anfänge gesellschaftlicher Ungleichheit 

Amut und Reichtum, Patriarchat und Ungleichstel- 
lung der Geschlechter, Staatsgewalt, Ohnmacht von 
Bürgedinneln und Ausgegrenzte - das sind einige 
Stichwone zu den Ungleichheiten in verschiedenen 
Gesellschaften, die hier untersucht werden: im antiken 
Rom, in der fränkisch/deutschen Feudalgesellschaft. 
in unserer modernen deutschen Gesellschaft. Weiter 
werden Ungleichheiten in verschiedenen Gesellschaf- 
ten auf der Iberischen Halbinsel betrachtet: in der 
Hispania Romana, im Westgotenreich, im muslimi- 
schen al-Andalus und im mittelalterlichen Kastilien. 
Es wird die These venreten, daß in individuellen 
Lebenslagen ökonomische, familiale und politische 
Macht bzw. Ohnmacht zusammentreffen. Gesell- 
schaftliche Ungleichheit tritt in vielen Schattieningen 
auf. Diese gehen aus ineinandergreifenden Verfü- 
gungsgewalten über Vermögen, Güter und Menschen 
und entsprechenden Verfügungsrechten hervor. 
Kawi 2M)I. ISBN 3-934377-W-2.464 S.. gebunden OM M . ~  

Band 1: Gesellschaft von Olduvai bis Uruk 
Soziologische Exkursionen 
Von Lan Lambrechi, Karl Hemann Tjaden, 
Margarete Tjaden-Steinhauer 
Ki*al 1998. ISBN 3-928172-824.280 S.. gebunden OM 34,- 

Behandelt werden Subsistenzstrategie, Familie und 
Poliiik in den Anfangen menschlicher Gesellschaft in 
Oslafrika. in steinzeitlichen Gesellschaften in Kantab 
rien imd in Analolien sowie in frühen Ungleichheitsge- 
sellschafien im Süden Mesoporamiens. 
Airs Re:ensi"i,eti: 

"[ ...I i s t  die gesamte Einleitung ein etwas ärgerlicher Text. 
[..I Liest man sichenr durch die% lange Oispoiitian 
hindurch - sie umfasst mehr als 40 Seiten - komm, man zu 
einem spannenden und fast überfällig zu nennenden Unter- 
fangen." Fr;,qgo H<ir,g ;P> Dor Aqi,triciir 22<Y 1998 

"Als Auftakider Reihe 'Studien zu Subsistenz. Familie und 
Polirik' mdchl diese unspeklikuläre. aber überzeugende 
Studie zur Entstehung gerelirchafflicher Ungleichheit 
jedenfalls neugierig auf weitere Forrehungrergebnirse' 

F,'iii:i!k<, Meiler, in B,,ci>-P,rrie-Die,ir, ///W9 

"Eine neue Lervn der Geschichte." 
Fmri: G;~leii,ic: in 2. 36. 1998 

"Die Verfasserlnnen erschließen in dem vorliegenden Band 
einen Zugang zum Versiiindnis der Gesamibewegung 
menschlicher Cerellrchafren, indem sie einlinige 
Interpretationsmuscer durch einen sowohl geographischeii 
wie historischen Maierialismui ersetzen.'' 

R,~i/C;esnlel , , ,~D,!/~~~~ri  i,, For>r>ii W~."~,>TCI!<~, 2, 1999 

"'Gesellschaft' wird hier konsequent als 'Miiiel der Selhst- 
erhaltung inenrchlicher Lebewesen in nitürliehen 
Umweiten' auf den Punkt gebracht." ßerlqfBiiiihocs in 
SPW >/I998 

"Par Buchlcin erweckt den Eindruck. unpolirisch zii sein. 
Nimmt lnrn ihm das nicht ab, eioffnen rich Ausblicke auf 
eine Ktiiik der Kapilalismur. für welche diereinich! nur 
deshoib inakzeptabel ist. weil in ihm aurgebeulel wird. 
sondern weil er Gerellschrft in der Praxis ebenso aiifeinr 
Produktionsweise reduziert wie der hisherlge Marrisinur in  
der Theorie." Georg Fiilbeiilr iii KoiiPir! 4/1999 
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1 .Subsistenzstrategien 
Die Frage nach der gesellschaftlichen 
Subsistenzpraxis lenkt die Aufmerk- 
samkeit auf die Reproduktion von 
Mensch und Natur als politische 
Schlüsselfrage. die das ökologische 
Handlungsfeld als Feld der Gesell- 
schaftspolitik erschließt. 

Aus der Analyse der spezifischen 
Gesellschaftsformation ergeben sich 
verallgemeinerbare Bedingungen. die 
Subsistenzstrategien beeinflussen 
und in Wechselbeziehung zur Soziali- 
sation der neuen Generation und 
zum politisch sorgsamen Umgang 
mit den natürlichen Ressourcen des 
Staatsterritoriums stehen. 

Die gesellschaftliche Subsistenz- 
praxis der römischen Republik wird 
bestimmt durch eine sich ausdifferen- 
zierende gesellschaftliche Arbeitstei- 
lung, die gekoppelt ist an die Heraus- 
arbeitung der Stadt Rom als Metro- 
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handwerkliche Basis reicht nicht mehr 
aus, die Nahrungsmittelvorräte der 
wachsenden Metropole sicherzustel- 
len. Die Notwendigkeit öffentlicher 
lnfrastrukturarbeiten zur Sicherstel- 
lung der Ernährung durch Bildung 
von Vorräten. der Wasserversorgung 
und der Mobilität trug zur Differen- 
zierung der landwirtschaftlichen Pro- 
duktion und der Herausbildung grö- 
ßerer Betriebe mit Beschäftigung von 
Tagelöhnern und zunehmend mit der 
kriegerischen Ausdehnung Roms von 
Sklaven bei. Die Folge für die natürli- 
che Basis der Subsistenzpraxis waren 
zerstörerisch, da der wachsende Be- 
darf landwirtschaftlich genutzter Flä- 
chen durch die stetige Ausdehnung 
des Territoriums einerseits zur Intensi- 
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andererseits zur billigeren Massen- 
produktion in den eroberten Gebie- 
ten. Die freie Bauernschaft verarmte. 
die Großbetriebe nahmen auf die na- 
türlichen Ressourcen unter dem 
Druck der Nachfrage der Metropole 
nach Holz und Bergbauprodukten 
wenig Rücksicht und trieben Raubbau 
an der Landschaft. 
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